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Hinweise zu den Angahen über die energeti§che Qualität des GeMudes

Die eße{geti§ch€ eualität eines Gebäüde§ kann duß*} die Berec*nung de§ Erlcrgie5€darfr üilter Annährae von siat}dafü*sierten Randhedingun-

gen oder dursh die Au§#ersfig des Eaergteyet trar,cna s{niüeit werden. Als §ez{4i$acf}e dient die et}ergeüsc$e Gebäudenutzfiäche nach dem

GEG, dae §kh i{1 de. Ree€* von d€{} atEe*1?eifier] t&tr+hfiaächeJla§gaben r:*terscfeidd. eie ar€€ge**el} verEieirf,rsr§€rte s{*len überschlägige ver-
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!, De{ ETre.r$eausr**rs y*u{e arrt de{ G.t§}dag€ rss B€€cfinungiä& des rrlergieüc{rerfs erstetlt {Efiergi€heda*§äuswei§i' Die Ergebnisse sind

' ' auf Seite z Oargi€$tellt Zus*Anidle rnfu,trrlälirDfiefi ztjfil Ve{bräil{*t slnd Feiv'dßig.

,_ kr Er?€.gtsau§,(e;s §urde arrf d€r G§§1dtäg€ rrgri A§swertlJl}§e.t *es Erergi*vertrauc*e er#t {Ensgieverkll$cf}§a§5:vseis}. Die Ergeb-

nisse sind auf §eib 3 darge§te§t-

Datenerhebsns Bedat{ru€Ibra&ch d§r§lt § euentümer .:, Aus§teller

r Dem Energieaü§|]seis sind zu:*ltzliche lfi{or'natiex}en z1}r esergetisr}en Qualilät beigenlgt $teiwillige Angabe).

Hinweise zur Venfleadulrg das E*elgieauo*eises
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gemäß den §§ 79 tr. Gebsudeenergiegeseä {GEG} vom 1 16" Oktober2023
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§oll ei$ E*€rsieverbrasc* eices mit Fem- oder Nahwärme
beleiztet! GebArJdes v?rglichen ß,e(de$. ist zu beachten,
dass hi€r nffmäieyvdeise eifi urn 15 bis 30 o/o geringerer
Energ'|everb{äuch als bei vsrgleichbaren Gebäuden mit
l{esseiherzung zu eaiÄrartefl ist.
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Erläuterungen zum Verfahrcn

Das Vedähren ajr €nrlit&lfig &§ Efisgierc{bralrcf§ a.§t dtIx*t d.as GEG vorgegeben. Oie $l erte der §kah sind sFeai*sehe W er}3 pra euadratmeter
Gebäüdeflilbfiäche {4"} ndl dEß} GEG, Se im A$Wnre,nen Sr{i6€r ist äls de WBhflfräcfJe d€s Gebfudes. Der üsfudlcf'e Energieverbrauch eines
€ebä*de§ Biei{rrt ifl§b€§o*?dsä w€{€a d#' tt*äerlifiEs€infsss€§ u** si§*} är,}d€mder} NuEer.vshaftEns vo{R argegtsäereB ErresgBuerbrauch äb.
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ENERGIEAUSWEI§
gemäß den §§ 79 f.f, Gekiudeenergi*gesetz {GEG} vem 1 16. Oktober2c23

Erläuterungen

Sngabe Getäirtsteit - Sei(e 1

BeiWotn§+bäudefl. die ru eine{x nid"ä unefnetlidre* Ar*?ii:u anderefi
als W chfllw€€äeri ge*utät {verden, ist die Atlcst§l}u!}§ ds Erieeie-
al§weiges srrnäß § 75 Ä&§atz Z SatJ 2 GEG auf d€n Gebilldeteil zu
beschränkefl, der setre*rit als W6hn{€b{iud€ ru betläsddfl ist {siehe lm
Einzelnen § 104 GEG). Dies wird ,nl ünerüieausweis du{cil die Angäbe
"GebaurletaF deuüscn g.emacrrt

ErneserbäreEne{g€n - Seile 1

llier wird da$ber infernxierl wof€ir ul1d in *€{ct€r A.! erneüerbare
Energian g€*}iltet Br€rder':. Eet Neubaute* €.]§läft §eia* 3 {Angab€ri zur
fil{rE§*q eraet:}erbarsr Eßrrgi{afi } där iÄ.Bitere Aflsäbe{'!.

EBärgiehedarf -§eitq?
Der Energiebedar{ \irind hie{ du{ch dffi .rährei-pnrnärs*eqiebedarf
und de* Er}dsn€{gbbeda# därse$St. üiese Aa"Sebe* vnerdeli recf}Be.
risch er'rTlittdt, Ob angsg€beflcn W erte werd}n auf der Grundlage der
Bauuat€rtag€n bzw. gebi*ud€bezügener Date* und ur}ter Annah{rle yof}

stanrdardisierten RardbedinEurgen (2.8. siä.§dardisiene Xlimadateft,
dsfifii€rtes HuEerverhdten, standardisierte lnrlentarnpe.ätur u*d i*nere
Wärrfiesewrfifie usr.) berech*et. So l&ct stc§ die el1erg€tisst]e Guatität
des Gebäüdes uflanhängrg vorfi Nuzeffe.hdtefi uftd rrofi df,r Weüerlage
bäurlei{en. imbesondere wegefr der stEn&rdi§erlefl Rasdiledr{lg.ungetr
erlät.,ber: di€ eüg€g€!.erlen tü erte kekrs Rijck§c§iü§§e äüt der} tät§äc$i-
cJtefl Eee{gievrrb.auch-

PrimärenerrFieb.darf - S*ite 2
Der Prirfiär*nerg*bedar{ bid€t die Energbefftzi*r}a des G€bAüdes ab. Er
berii*srchb*t *ebeli d€r End*§ergie milrlilb vsr} PrimÄrefiergixeiaktioreil
auch *ie sosenannte ,Vorkette' (Erkxrdu!?§, Gewiflnuns Verteifung,
Umwär1 lüng) der Jey,reits ei{Eeseirten Energi€trä,ger {2.8, l-leizöt, Gas,
Sfom, eE eu€rbare Energ.ier etc.). €.in kietner Hlert sigflaiisFsrt einen
geringen Bedar{ unC darmt eine hohe Energieeflizierz saryre eire die
Reg*curcen urd die i"lrr,il!€tt schsrierde Eneryienrszßng

Eflerg+tlsshe qndifitr der Ge$&trt!!*e -&iE 2
Angeg€be$ ist de{ speztfiEct}e, äJt d;e s*T älq}€rtra§€sde Un*ä§-
§u*gstläche b*zw€*e Traß*rn,ssiofiswärpey€düst Er b€schreibt db
durchscinittli€*:e energe§srhe QuafitäI äiler wänneü§ersagencien UnF
fa§si.lngsflacfien {Außend/Ande, Sscken, Fefl§tef e{c.) eir}es Gebiludes.
Ein kieirler trAie{ sig:fl€tisjert eineo gulefi bautic*€.i Uriäff.resch.dz. Außef-
ders stet,t das GEG f}§i t{eilbäi}tej] Aitf*deri,y}gen s* del.! ssrn'nerücften
Wärmes*utz {Schuä rmr Uberhi&ung} ein€s GebäEdes.

E ldsncrgi*Edsrf - §eite ?
Oer Erdenergiebed;ld gürt die nadl techfisenen Regeln berectulete, iähr-
lich becöt!$e fnergirsrfiergs fu. tteij|Ijflg. Lüftrss und W arr,wasserte<ei-
tffig an. Er wird ufiteI Stardardklima- und §tandärdnutzrrr€sbediflgsn-
§er enechnet und lst ein l$dikätorfur die Erergldiaie*z d$ss Gesitu&s
und sei*sr Asla§€&tec-imik. Der E$deß,e{§iebedarf ist üie. Energrearenge
die d*rn Geääirde unter da- Annai§I?e yü.i sdafldärdisierten gediftsussen
und un1el §*rai{*sicht?§$rtg der EI}er§8}rsnluste err§**lhrt rv*GI} mr}ss,
dämit die standardisierte lnnefitemperatur. der ßbr!ftara.§serb€därf tlnd
die noturendige Lüüung sc?rergest€{lt u.erden k{:flnen. Ein kkircr yihrt
s\gnäIsaert ein€e se*rlge* Aedarf erd dal11it.e+rle hahe Energ$eeffieie*:,

Algab€n 4ir ryutEüqs erjreuerbarer Fielg:Fg rcr Erfüttung
der 65%€€-fi*ggt - §eite 2
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass lieirungsanlagen, dje arm Zweck der
lsbetri€bnrhme in €Hn€fir Ge5äude etr€ebaut oder äuf§€steilt \&erd€fl,
grundsäHich a.., rnindestefi§ 65 Prozefit üi,t erfi€ljerbareffi Eflergien bekie-
ben werden. §re 65%-Eä-Regel güt srjsdraicklictJ $ur für neü €ifigebaute
oder aüEeste*lte Hei:unser, $sd übeldies fiäch Maßsäbä ejnes Systc$ls
von lJbergarqsregieln fia{}' der, §§ 71 f. G€G. ls d€rn Fe{d ,Aßgabea zur
Nulzusg efreusrbärer Energien:' kannf.ür Anlagen. *ie $en s§ 71 tr. GEG
berBits unterfallelr, die Erfültung per l{äct}weis im Eilizelfall oder per pail-

1 siehs Fußnde 1 auf Seite t des Esgiaausreises

tärWohngebäude

schäter E*Jtlufigsrytiril äu§*ewiesen werdsn. Für Eeslandsänlagen, auf
die §§ 7J ff. ßicht anzrrrs,§nden sind oder fur üe Übergangsregelungen
nach § 7f Absäü 8, I oder § 71i - § 7'irs GEG ü{er ssnstige Ausnahrnen
genen, konnefl die zur W ärmebereltstellur§ eings-§et ten srneuerbaren
Energletr8§€a aufgef{ihft und ka,}rl }ew€ils der prozentlale Anteil an der
Wärinebereitsteltung des Gebäudes ausgEwiesen werden.

Enderte?giererbraffih - §sit§ 3
Der Endene{gi€verbraueit yrird für das Cebäude aüf der 8äsis der Ab-
rechmrftgefl von Lieiz. urld WanEwass*rkosten nash der Heizkost€nver-
srdfiurlg od€{ auf Grufld ä.fideder g,€eigseter Vsrbräuchsdate* ermitteit.
Dabd werden die Ene{stevsrbra{rchsdater'} des gesamten Gebäudes
und rlicH der eirlzelnen W shneinheiten eugrunde seiegi, Der erfasste
Erergieverbra$ch für die l-{eizurrs wird änfiasd der konkreten örtlichen
W etlerdatefi urld raithtffe veä Klimafäktoren arrf eisen deutschlandwei-
te..r rr§lttet\*e{t ül-t;gereah*et- §o führl b€isF*ls*.eise ei$ hoher Verbräuch
in er*ern einzeinen härten W tnt€r rtcit zü einer scfr+echtere* Beurteiluog
des Gebäudes. De{ End€*erg1€verbrar.}ch S}§ Hinweise auf die eßergeti-
sche Ouali!ät des Ggbäides ünd seifi€r Hsizungsäfllage Ein kleiner Wert
§$läüsiert eifien gerin€€r) V.r§rauch, Ein Rü'ckschluss auf den künftig zu
erwertenden Verbraüd1 ist jedoch rxcht mögtich: tf}3besoüdere können
die V*rbrauchsdalen einzelner W shneinh*iüen stark differieren. weil sie
von der Läge d€r Wshrlefulheit€n ift §e.häu$t, v§! deri€weitigen Nutzun0
und de+n indirdduetisr V*,+lalter der 8elÄd1ser abhäng€n-
ta1 Fattr iä{r.gerer Leerstände wird hierfaj. ein pauschäie," Zuschlag rechne-
risch be§irnrnt ur'!d in dje Verbrauchs*rfassung dnbe:qen. lm lnteresse
der Veigferch§arkeit *ird bei dezentralen. in der Regel elektrisch betiie-
beflen W ärmwasse{afllassn der Spisct}e Verbrauch über eine Pauschale
betü(*steh*gf §ieic}les giit fl.]r d€r] Verbraüc.ll vefl ever'tueli vorhandenen
Aniager'! z,Jr RauIfikühlung, Ob und inwiareil dte genannten Pauschalen
iB die E.farsung ei*grega$g€n sind. ist der Tabetle ,.Vettrauchserfassung"
zu entl}ehnlen.

PriBlAre"Irg§*,}d§ttnf qch,- §cite 3
Der Pflmäreflergi€ve,brauci g€ht aüs ciem fi,r das Get)aiude ermitte{ten
änds:eGievetbrasch häwar. W ie der PnrnärenergleHarf wlrd er mithilfe
y.on Ur:"}r€c'l{1ü.§sJäkloree ennitieä die die Vs{kette der iel,eeils einge-
setzten Enengieüäg€r berü*sichtigen

Trsibhäusgäsenrissionen - §€ite 2 und 3
Die mit de!'o Primärenergiebedarf ode{ dern Primärenergieverbrauch ver-
hiildenefi Trdbhaijsgase$issisrefi d€.s Gebärjdes$lerden als äquivälen-
te Kohleodloxidernisslonen ausge{ryiesen.

F*iclrtanEabn fär lmmobitrie*ranzeigen -Seite ?*nd 3
i*acfr defi üEG b€steht di€ micirt, ia knn*biäenaneeigen die in § 87
Absätz 'l GEG genacate* Ansabtn rit mäsirefi. Die dafür erforderichen
AfigEben sind deff Enersieäuswei$ ru e{rtrehm€n, j€ naah Ausweisart
der Seite ? cder 3.

Vergkicle*erk-§ei* 2 und 3
üie VergbichsyEert€ aiif Endsne€i€ekne sind mrdeilhaä ermittelte W er-
ie und sotlen ledig{isn Art}a§spilskte lür grob€ Vergleiche der W erte die-
$es §ebärdes rnit den V€rsl€a€hswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Eerek*§ ä}§eürber'r. inr}erilEib dffef urig€*jhr dle W erte 6ür die einzelnen
VergLteidrskatqorien liegen.
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